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Bereits zum 6. Mal hat das Fraunhofer-Institut für Elektronische Nanosysteme ENAS den 
Forschungspreis für exzellente wissenschaftliche Forschungsergebnisse auf dem Gebiet der 
Mikroelektronik und/oder Mikrosystemtechnik verliehen. Der Preisträger 2016 ist der Ingeni-
eur und Wissenschaftler Frank Roscher. Im Mittelpunkt seiner Forschungsarbeiten steht die 
Abscheidung nanopartikelhaltiger Tinten auf Materialien mittels Aerosoljetdruck. 

Durch den Aerosoljetdruck von silbernanopartikelhaltigen Tinten lassen sich u.a. 
Abdeckungen von Leiterplattenbereiche funktionalisieren.So können sowohl Sensor-
strukturen in der aktiven Kappe als auch eine Umverdrahtung für die 3D-Integration 
realisiert werden. Dazu ist am Fraunhofer ENAS ein Multilagenlagenaufbau entwickelt 
worden, bei dem ein Parylen-Dielektrikum die leitenden Silberstrukturen trennt und 
Durchkontaktierungen durch Laserablation hergestellt werden. Damit gelingt es ihm, 
gedruckte Funktionalitäten mit der siliziumbasierten Mikrotechnologie zu verknüpfen 
und einen Mehrwert für die bestehenden Prozessketten der Aufbau- und Verbindungs-
technik herzustellen. Darüber hinaus gestattet diese Technologie die Fertigung gedruck-
ter Chip-2-Board-Verbindungen auch über die Substrat- und/oder Passivierungskanten.
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Forschungspreis 2016 des Fraunhofer enas - Verbindung 
von Drucktechnologien und mikro-/nanotechnologien 

Forschungspreisverleihung des 

Fraunhofer enas am 20. 

Dezember 2016 in chemnitz. 

Prof. Dr. thomas otto (r), kom-

missarischer Institutsleiter des 

Fraunhofer enas, überreichte 

den mit 5.000 euro dotierten 

Forschungspreis an Frank 

roscher (2.v.r). Die Vorsitzende 

des Forschungspreis-Gremi-

ums, Prof. Dr. karla hiller (l.), 

moderierte die Verleihung und 

gratulierte gemeinsam mit 

dem leiter der abteilung „sys-

tem Packaging“ am Fraunhofer 

enas, Dr. maik Wiemer (2.v.l.), 

dem Preisträger zu seinen her-

vorragenden wissenschaftli-

chen leistungen.  Photo © Fraunhofer enas, cornelia schubert 



In seiner Laudatio wies Dr. Neumann, InfraTec GmbH Dresden, auf die Möglichkeiten 
der Anwendung der Technologie hin. Gegenwärtig arbeitet ein Projektkonsortium 
bestehend aus TU Chemnitz, dem Fraunhofer ENAS und der Infratec GmbH an additive 
Abscheidetechnologien für neue Materialklassen für den Einsatz in modernen Infrarot-
sensoren. Ziel ist es, die additiven Technologien in eine industrielle Fertigungskette zu 
implementieren.

Zur Person Frank roscher: 
Frank Roscher ist Leiter der Gruppe „Materialien für das System-Packaging“ am 
Fraunhofer ENAS und Experte für Drucktechnologien wie Aerosol-Jet- oder Siebdruck. 
Er arbeitet in öffentlich geförderten Projekten und in Industrieprojekte an Lösungen 
für das Fügen von Siliziumscheiben in der Mikrosystemtechnik bei niedrigen Tempera-
turen auf der Basis von Nanopartikeln, an 3-dimensionalen Interconnects als Alterna-
tive zu herkömmlichen Drahtbondverbindungen und an der Abscheidung von 
Sondernanomaterialien für optische Anwendungen. 

Er studierte an der Technischen Universität Chemnitz Mikrotechnologie/Mechatronik 
und schrieb seine Diplomarbeit über die Abscheidung von metallischen Gläsern 
während eines Forschungsaufenthaltes an der Tohoku Universität im japanischen 
Sendai. Danach arbeitete er am Zentrum für Mikrotechnologien der TU Chemnitz. 
Seine wissenschaftlichen Ergebnisse über Nanotechnologien für das Packaging und 
additive Herstellungstechnologien wurden in Publikationen und auf internationalen 
Tagungen veröffentlicht. 
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Die Fraunhofer-Gesellschaft ist die führende Organisation für angewandte Forschung in Europa. Unter ihrem Dach arbeiten 67 Institute und 
Forschungseinrichtungen an Standorten in ganz Deutschland. 24 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bearbeiten das jährliche Forschungsvolu-
men von mehr als 2,1 Milliarden Euro. Davon fallen über 1,8 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung. Über 70 Prozent dieses 
Leistungsbereichs erwirtschaftet die Fraunhofer-Gesellschaft mit Aufträgen aus der Industrie und mit öffentlich finanzierten Forschungsprojekten. 
Die internationale Zusammenarbeit wird durch Niederlassungen in Europa, Nord- und Südamerika sowie Asien gefördert.

Frank roscher arbeitet als Wissenschaftler und leiter der 

Gruppe „materials for system Packaging“ am Fraunhofer 

enas und entwickelt Drucktechnologien zur abscheidung 

von nanopartikelhaltigen suspensionen auf substraten 

der mikrosystemtechnik.
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